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Zur Abwehr .
. In : gestrigen Mittagsbla ^ - veröffentlicht die „ Badische
Landcszeitüng " unter der Spitzmarke „Der Mühlburger
mli " eine Erklärung gegen mich, die ich lvortwörtlich
Mgen lasse, damit auch ich „dem Urtheil der Oeffent -

^chkcit getrost überlassen kann , zu entscheiden, wer hier -
»ach hxx Friedensstörer ist .

" Vielleicht hat dann die
«

"
adische Landeszeitnng " die gleiche Gcrcchtigkeitsliebe ,

Ach meinen Artikel ihren Lesern lvortwörtlich mitzu -
chbllcn . Auf Grund verschiede» gemachter Erfahrungen
? ? d sich diese Hoffnung indessen kaum erfüllen .
Poren wir :

« ir

ersucht :

Der „ Mühlburger Fall " ,
werden um Aufnahme folgender

Erklärung

Auf die in Nr . 221 der „ Bad . Landeszeitnng " ( Abend -
? att ) und die in Nr . 108 1 des „ Bad . Beobachters " vcr -

ohentlichte Berichtigung des Herrn Pfarrkuraten Jsemann
Mr , sowie auf die in der Kammersitzung am letzten Montag

Mchnüttag gegen mich und meine amtliche Thätigteit
«urch den Herrn Abgeordneten Wacker erhobene Beschuldigung

ick :
. . t . Als der besprochene Fall mir bekannt wurde , ließ ich,
Ar es meine Pflicht war , den evangelischen Vater auf mein

^ ditszinnner rufen . Derselbe erzählte mir den Hergang
«^uau fp, wie er von dem Herrn Abgeordneten Fieser im

Mondtag vorgctragen und dann von der „ Badischen LandeS -

Kltttng "
wiedergegeben lvorden ist , ja er fügte hinzu , daß

derartiger Versuch in seiner Familie schon früher gemacht

Worden war . Die Richtigkeit dieser Erzählung kann ich
Ncrzcit unter dem Amtseid beZengen . Wenn nun Herr
LstMann behauptet , „ der Vater habe seine ausdrückliche

Anwilligung gegeben, " so ist nur ein Zloeifaches inöglich :
Mtwcder ist die Darstellung Jsemann ' s oder die des
Katers falsch .

2 . Hätte übrigens Herr Jsemann bloß daS neugeborene
« mdlein lveggetauft , so hätte ich geschwiegen . Der Schwer¬
punkt der Angelegenheit liegt aber darin , daß derselbe auch
?sn drei evangelisch getauften Kindern der Familie
? le katholische Wiedertaufe ertheilt hat . Darüber ,

Atz diese Kinder rite und reete — auch nach der von dem
Herrn Abg . Wacker vorgetragenen Anschauung — durch

seinen verstorbenen AmtSvorgänger Herrn Stadtpfarrer

Helbing getauft seien , konnte bei dessen theologischer Stellung ,
welche dem Herrn Pfarrkuraten bekannt sein mußte , kein

Zweifel obwalten . Die Ausflucht der „ bedingungsweise
"

öespendcten Wicdertaufe ist darum hinfällig .
3 . Ich müßte ein pflichtvergessener Miethling sein , wenn

M gegenüber solchem Einbrecher : in die mir anvertraute
Heerde ängstlich hätte zurückweichen wollen . In Erkenntnis ;
Weiner Pflicht legte ich den Fall dem Kirchengemeinderath
Vor , welcher in seiner Sitzung vom 8 . d . M . nicht allein
Anzeige an den evangelischen Oberkirchenrath , sondern auch
Veröffentlichung bcschloffen hat .

4 . Wer hiernach der Friedensstörer ist, überlaste ich getrost
dem Urtheil der Oeffentlichkeit . Meine Gemeinde weiß , daß
ich den konfessionellen Frieden liebe und pflege . Ich werde

denselben trotz aller Schwierigkeiten , die sich aufhänfeu , auch
'fernerhin thunlichst zu wahren suchen .

Karisrnhc -Mühlburg , den 15 . Mai 1900 .
Evangelisches Stadtpfarramt .

R . Ebert .

Erklärung .
Die untclzeichneten sämmtlichcn lveltlichen Mitglieder des

kvang .-protest . KirchengcmcinderathS bestätigen hiermit :
1 . Das Vorgehen des kathol . Pfarrkuraten Herrn Jse¬

mann hier , insbesondere die Ausübung der Wiedertaufc

Der geheimnisvolle Gentleman .
Skizze ans dem Londoner Leben von Dr . Curt Abel .

- Nachdruck verbalen .

®tu schöner Morgen in der Mitte der Badesaison . Hotel
Meitcr Klasse in Margatcn , dem nächsten, populärsten

^ ee -Badeorte der Londoner Familien , die in Stand und
Mse den höchsten unter den niedrigen , oder den niedrigsten
mier den höheren Stünden bilden : kleinere Großkauflente ,

yrm -re Kleinhändler oder Ladeninhabcr , auch wohlhabend
lle-v ^rüene arme oder ärmer gewordene reiche Familien ,
Mnsticr und Schriftsteller dritter Klasse , Elten : mit viel

^ nrathsfähigen Töchtern , anständige Junggesellen , denen

J an Damcnbckanntschaft fehlt , und so Summa

^
»" n' arum eine Art Heirathsburcan am Strande des

In dem Hotel zweiter .Klaffe sitzen eine große
Aenge junger Dainen , denen es bisher an der nöthige »
M ^ nbekanntschaft fehlte , so daß sic alle noch hoffen und
uw über die Schwestern mogmren , die bereits ihren Mann
«"

lliilden .
^ ln diesem schönen Septcmbermorgen hatte Laura ihren

gefunden : Air . Thomson . Welche Aufregung ,
'
tii . r - Kritisircn , welche Konjekturen unten den ent-
"Uschten, sitzengeblicbcnen Damen !

. Ianm vor einer Woche waren Mr . Thomson und sein
Jchokratischer Freund Fortescu angekonunen , und schon

A Alles vorbei , denn Niemand hatte einen Augenblick
» ülaiiht , daß der aristokratische Freund auch mit Hciraths -

L .̂ ken unigehe . Die Art von Menschen , zu ivelchcn
8 ?" cscn gehörte , lvar zu sehr bekaitnt , als daß sich eine

pA 'W auf ihn hätte Hoffnung machen sollen . Diese Zug -
die bald hier , bald da herüber kommen , um hier

JLpppdjen , dort ein Häpchen aufzupicken , und dann
„ iw , wie sie kommen , fortfliegen , diese Kukuks von einzelnen

ft« , .,
" ' ohne ein eigenes Nest, sind zu bekannt und

s. , ^ " ch , als daß Mütter oder Töchter je auf einen
lcn fahnden sollten . Aber Mr . Thomson , der simple ,

^ ^ ciiüNlßvoüe Mr . Thomson ließ schon am ersten Tage
Zweifel mehr übrig , daß es ihm lediglich und ganz

- tsmäßig um eine Frau zu thrm sei. Er war

i^ ? ? gsam, formell und steif, dick und stark, ein Gefangener
Feiertagskleidern , befangen und ans eine etwas

m .Amllckte Weise vornehm thucud , also ein Kaufmann

^ eßb „ ,A ^ ith . Auch hielt man ihn sofort für reich und

«0i {ft
cmcn Gentleman , obgleich manches Gemeine

mit
1

v
1" oanientlich ein unheimliches , nervöses Zwinkern

Witt «
111^ ugen , sehr für das Gegcntheil sprach . Wie

w et unter diesen Umständen so schnell eine Braut

an drei Kindern , welche durch nnsercn verstorbenen Seel¬

sorger Herr » Stadtpfarrer Helbing die vrdnmigsmaßig

vollzogene christliche Taufe empfangen hatten , hat in un¬

serer ganzen Gemeinde das allergrößte tzlcrgcrniß erregt .

2 . Herr Stadtpfarrcr Ebert hat mit llcbergabe des

Materials an die Oeffentlichkeit in unserem vollen ^
Ein¬

verständnis ; und . .mit unserer ausdrücklichen Ermächtigung

gehandelt . . . ,
3 . Herr Stadtpfarrer Ebert hat in seiner zwniahrigen

Wirksamkeit dahier noch in keiner Weise Anlaß zur Störung
des konfessionellen Friedens gegeben .

Wir bezcngei ! mit Freuden , daß derselbe vielmehr durch

seine pflichttreue , tüchtige und durchaus friedliche Amts¬

führung in Kirche , Schule und Haus das Vertrauen und

die Liebe unserer ganzen Gemeinde sich erworben , ein reges

kirchliches Leben geweckt und das protestantische Äcwußtsein

gehoben hat . Mit Entrüstung weisen wir die von den

Herren Jsemann und Wacker wieder unseren jetzigen Seel¬

sorger , Herrn Stadtpfarrer Ebert , erhobenen Beschuldigung
vor der Oeffentlichkeit zurück .

KarlSruhe - Mühlburg , den 15 . Mai 1900 .

Fr . Schäfer .
Phil . Karcher .
Frhr . v . Seldeneck .
H . Gerner .
K . Wöruer .
Gust . Pfeifer .

Hierzu habe ich vor Allem Herrn Stadtpfarrer Ebert

zu bemerken , daß die Taufe (auch die bedingte ) der

Kiefer ' schen Kinder auf Wunsch beider Eltern von mir

vorgenomnien wurde und daß ich auf diesen Wunsch in
keiner Weise cingewirkt habe , und auch weder münd¬

lich noch schriftlich , noch durch dritte Personen auf einen
oder den anderen Therl der Kiefcr ' schcu Eheleute ciu -

wirken konnte , da ich beide Eltern vor Erthcilnng der

hl . Sterbsakramente an die Frau gar nicht kannte . Wenn ,
wie der Vater der Kinder behanptet haben soll, schon
ftühcr ein „derartiger (!) Versuch " (gemeint ist
nach Alleni offenbar : Hinterlist ) in seiner Familie
gemacht worden ist , so sage man doch Be¬

stimmtes , nenne doch die Namen derer , die
schon nach dieser Richtung in dieser Familie „Unfrieden
hcivorgerufcn " ; eine Ritckstcht ans meine Person oder
auf andere Hütte Herr Ebert in keiner Weise zu nehnien
brauchen und loäre nach meinen Erfahrililgen auch
sicher nicht genommen worden , wenn etwas Unge¬
höriges vorläge ! Wenn , ich weiß das nicht, irgend
ein Katholik früher die katholische Frau vielleicht darauf
hingewiesen hat , daß sie es mit ihrem katholischen Ge¬
wissen nicht vereinbaren könne, die eigenen Kinder nicht
ihrer hl . Kirche zugefiihet zu habe », will Herr Ebert
darin ein Unrecht erblicken, wenn er gereckt sein will ?
Muß nicht Herr Ebert zugeben , daß ein Katholik nur
mit grassester Vertäuguuiig des katholischen Glanbens -
standpunktes seine Kinder lern Protestantismus zuführcn
kann ? Wenn Herr Ebert mir erwidern sollte,
das Recht des Eintretens für die Ueberzeugniig der
Protestanten wolle er auch diesen gewahrt wissen, so ant -
ivorte ich ihnu Dieses Siecht ist ihnen von mir noch
nie bestritten worden . Mögen Katholiken und Prote¬
stanten , welche in den Ehestand zil treten lvüilschcn, nur
recht fest an ihrer Ueberzeugung halten , dann gäbe es
keine Mischehen und das

'
wäre schließlich das Beste . Muß

das nicht auch der überzeugte Protestant von seinem
gläubigen Standpunkt aus zugeben , das; Mischehen nicht
oas volle Ideal der Ehe bilden ? Oder doch, Herr

finden ? und noch dazu eine der schönsten und geistreichsten ?

Fortescu , der Aristokrat , lvar der Zauberer . Wenn bei

Tische, am Strand , auf Spaziergängen ein Lord oder
Millionär genannt ward , pflegte er zu bemerken : „ Ich
kenne ihn nicht, aber mein Freund Thomson hat seine

Bekanntschaft gemacht , glaubeich, " ohne dabei den Freund

Thomson , dicht neben ihm , zu fragen . Zuweilen spielte
er auch auf Freund Thomson 's Privatresidenz , dessen Be¬

sitzungen und Kunstschätze an , ohne sich auf bestimmte
Angaben einznlasseir . Benierkte man auf Spaziergängen
eine seltene Blume , warf der Aristokrat Fortescu lvie bei
Seite die Frage hin : „Thomson , Sie haben ja wohl ein

Dutzend Varietäten davon in Ihren : Gewächshause ? "

ohne daß Thomson dentlich antwortete .
So wurde Thomson , der dicke, steift , gemeine Thoiuson ,

berühmt gemacht zu einer bcneidcnswerthen „Parthie "

erhoben , die Damen und zahlreichen Familienväter
vollendeten , tvas noch fehlte , ganz nach dem üblichen
System günstiger Borurtheile . Seine Steifheit war Würde ,
seine llnbeholfenheit Bescheidenheit , seine Schweigsamkeit
vornchnie Zurückhaltung , sein Augenzwinkern versteckter
Witz und Humor . Zwar blieben noch manche bedeutende

Ziveifel und Mysterien , aber das erhöhte den Reiz nur .
Ans den halben Andentnngen und gcheimnißvolleu An¬

spielungen des Aristokraten Fortescu reimten sich scharf¬
sinnige Tanten unb Mütter folgende Schlüsse zusammen :
Thonffon hat ein Engros - Geschäft in der City , eine
Billa , eitle Residenz mit Garten , Treibhaus , Weinkeller
usw . in einer reichen, heitere » Vorstadt , wie jeder City -
Kanfmann als solcher 800 bis 1000 Pfund jährliches
Einkommen , wenn nicht mehr und ist Willens , sich hier
eine Lebensgefährtin zu wählen . — Niemand hatte je
eine bestimmte Versicherung für diese ermittelten That -

sacheu vernommen , aber die Badegcsellschaft war darüber
einig , Zlvcifcl galt als Berlemndung . Die seltsamen
Winke und Andeutungen des Aristokraten Fortescu waren
zu festen Mauern der Ueberzeugung geworden .

Mr . Thomson hatte von nun an blos noch die Wahl .
Die jungen Damen waren inmicr in seiner Nähe und
die älteren drängten sich nicht selten einander thatsächlich
zurück, um Mr . Thomson 's Rath und Entscheidung über
wichtige Tagcsfragcn cinznholen . Der Kampf wnthcte
mehrere Tage zweiftlhast , bis er endlich enffchiedcn und
entschlossen war . Laura Crompton , die beste Sängerin
und schönste Sirene der Badgesellschaft , eine der fünf
Töchter des simplen Mr . Crompton , war eines Morgens
plötzlich seine Braut , Niemand wußte wie 's gekommen
war . Memand erfuhr es, da Mr . Cronipton mit Familie

Stadtpfarrer ? Uebrigens erklären Herr und Frau Kiefer ,
daß ein „ derartiger Versuch " nie gemacht worden sei .

»Ich ließ den evangelischen Mann auf nicin Amts -
zimmcr rufen, " sagt Herr Ebert . Wie harmlos das
klingt ! Schade , daß der Herr Stadtpfarrer nicht die
Schwierigkeiten bekannt gibt , unter denen diese „Be¬
rufung " erfolgte . Thatsache ist, daß der Mann trotz des
in e h r in a l i g c n Sinsens durch den protestantischen Kirchen¬
diener Harimann gar nicht gehen wollte , letzteren
ab wies und über dieses zudringliche Di 'ängeu eine
gewisse sehr empörte Bemerkung machte . Hartmann soll
ca . 10 — 12 Mal (! !) bei Kiefer gewesen sein ; das letzte
Mal suchte er den Mann sogar mif seiner Arbeitsstelle
in einem Sienbau ans und setzte ihm da so sehr zu,
bis der Mann nicht mehr auslveichcn zu können glaubte
und ' ging . Wenn der Mann die katholische Tauft
seiner Kinder nicht selbst gewünscht und seine Kinder
nicht aus der Kinderschule zum "Taufalt hätte holen
lassen , lvenn er sich vielmehr im Gegensatz zur katholischen
Frau bestmdcn hätte , ei wozu diese Weigerungen ?
Würde er da nicht mit Freude in 's protestantische Pfarr¬
haus geeilt sein, um sich gegen diesen hinterlistigen ,
unehrlichen Pfarrer Jsemann den Rath und die Hilfe
seines Geistlichen zu erbitten ? ? Antwort , Herr Stadt¬
pfarrcr Ebert ! Nach der Umschulung seines ältesten
Kindes erklärte mir Herr Kiefer mit aller Entschieden¬
heit , als er vernmthete (aber mit Unrecht , wie ich ihm
das später zeigte ), daß sein Kind in Folge des lleber -
trittes schlechter wie vorher in der Schule behandelt
werde : „ Das lasse ich mir unter keinen Umständen
bieten !" Wer Augen hat und sehen will , kann wahr¬
lich sehen !

Herr Ebert polemisirt weiter : „ Entweder ist die Dar¬
stellung Jsemann 's oder die des Vaters falsch .

"
„Die

Richtigkeit der Erzählung des Vaters kann ich
jederzeit unter dem Amiscid bezeugen .

" Also ist Jsemann
der Lügner : eine andere Folgerung ist unmöglich . Ich
finde mm keine Worte , die scharf genug und zulässig
sind , um solche Sprache des Herrn Stadtpfarrers ge¬
bührend zmückzuweisen . Sie wollen die Nichtigkeit der
Ihnen gemachten Erzählung sogar eidlich beweisen
können ? ? Aber Herr Stadtpfarrcr ! ! Sie gerathen in
eine fatale Sackgasse ! Heraus mit Ihren Beweisen !
Ich sage , was Herr Fieser in der Kammer vorgebracht
hat — und das Material haben Sie ihm also ge¬
liefert — ist unwahr , und zwar ist unwahr , „daß
der Mann seine Einwilligung nicht gab "

, unwahr ,
„ daß von de» 3 Kinder » keine Siede war "

, unwahr ,
daß ich „ gesagt habe , die protestantische Taufe gelte
nichts , man niüsse nochmals getauft werden , wenn man
ein rechter Katholik sein wolle "

, nnwahr , daß ich „ das
Kind sofort in den katholischen Unterricht nahm , ohne
daß eine förmliche Zustimmung des Vaters vorlaa "

,
unwahr , daß „i ch Unduldsamkeit hervorgernfen "

. Dies
Alles hat , von Ihnen also zugestandenermaßen instruirt ,
wörtlich nach der „Badischen Landeszeitung "

Herr Fieser gesagt . Glauben Sie wirklich , Herr Stadt¬
pfarrer , mich selbst durch Hinweis auf Ihren Amtseid
in meiner durch lind durch gerechten Sache etwa ein-
schüchtern zu können ? Nie und niinmer . Widerlegen
Sie inich ! Sie haben jetzt vor aller Oeffentlichkeit die
schönste Gelegenheit , die Wahrheit der Fieser '

schcn Ver¬
dächtigungen , die auch die Ihrigen sind , zu beweisen !
Schon der Versuch wird Ihnen schmählich mißlingen !

und Schwiegersohn schon am Tage »ach der Verlobung
abreiste . Auch der Aristokrat Fortescu war vcrschivnndcn .

Genaue Nachftagcn der Zurückbleibenden ergaben ,
daß die Hochzeit schon nach vierzehn Tagen gefeiert
werden sollte . Liebe aus Badeorten ist Treibhaus¬
pflanze , nicht stark genug , lange Wind und Wetter im
Freien zu ertragen . Und so kniete das Liebespaar an
einem trüben Oktobernwrgen vor deni Altäre , um sich
durch das unlösbare Band der Ehe an einander zu
fesseln. Diese Zwei fuhren , beneidet von ledigen Dienst¬
mädchen und alten Jungfern , umjnbelt von S -eugierigen
und im Gefolge der Familie Crompton und ihrer Ange¬
hörigen aus der Kirche zum Hochzcitsschmause , wo
Mr . Thoinson in feurigen Reden gepriesen und das
vereinte Paar mit Glückwünschen überschüttet ward . Es
folgte die übliche englische „Honigmondreise "

, die aber
oer eifrige City - Kaufmann auf vierzehn Tage abkürzte ,
weil er nicht länger im Geschäfte entbehrlich sei. Der
noch übrige Honig nmßte in der Villa des reichen Kauf -
iiiauus , draußen im Westen von London Kensington ,
genossen werden . Die Villa war reizend nüt ihren ncucii
Möbeln und Ornamenten und Zicrgärtchcn rings herum .
Die junge Frau hielt sich für glücklich. Es fehlte ihr
an nichts . Der Mann ging , lote jeder große Geschäfts¬
mann Londons , nni 10 Uhr in 's Geschäft , kam um
6 Uhr wieder , aß und trank gut , wurde immer liebens¬
würdiger und inittheileiider und spielte den generösen
Wirth gegen alle ihre Verwandten . Aber wo blieben
die Seinigen ? Der zärtliche Ehemann wußte Fragen
nach seinen Angehörigen und Geschäftsangclegeuheiten
stets auf geschickte und liebenswürdige Weise anszn -

weichen. Dies spannte ftcilich ihre Stengicrde um so
höher . Außerdem fühlte sie nüt der Zeit ein Siecht, in

diese Geheimnisse ciugelveiyt zu werden . Sie war öfter
in Verlegenheit gekommen , wenn sie nach den persönlichen
und Gcfchäftsverhälüiissen ihres leiblichen Gatten gefragt
worden war .

Siach drei Monaten konnte sie diese Ungewißheit nicht
mehr ertragen . Sie beschloß, selber Forschungen anzu -
stellen, nni zunächst tvenigstens zu erniitteln , wo und
welcher Art das Geschäft ihres Mannes sei. Als sic
eines Biorgens von ihm für den Tag heiter Abschied
gcnonimcn , hüllte sie sich , sobald er die Thür geschlossen
lind gegangen , in einen dicken Shawl und Schleier und
folgte ihn : so, daß sie fern genug blieb und ihn doch
stets in den Augen behielt . In Piccadilly und be¬
sonders am Strand wurde das Gedränge von Wagen
und Menschen so arg , daß sie öfter in Gefahr kam,

„Hätte Herr Jseniann bloß das neugeborene Kindlein

lveggetauft , dann hätte ich geschwiegen, " meint Herr
Ebert . Ich erlaube mir , dies nicht zu glauben und ich
habe dazu nach Allem ein sittliches Recht . Kenne » Sic

z . B . die Familie Henkenhaf ? Warum haben Sie

denn da nicht „geschwiegen"
, sondern den protestantischen

Mann eigens ausgesucht , uni ihn wegen der Taufe zu
intcrpelliren , wo ich ohne jede Becinflnssnng meinerseits
auf Wunsch der Eltern „ nur das iiengeborene Kindleüff

taufte ? ? Auch die Taufe des Kiefer 'schen neuge¬
borenen 5kindes beanstandet ja der Kirchengemcinde -

rath mit dem allgeniemen Hinweis , daß in ein

Vorgehen (und dazu gehörte diese Taufe ) „ Acrgermß
crrrcgte "

. „Wegtaufen " ist übrigens ein klassischer Aus¬
druck, den ich hier zum ersten Mal lese, ei» tsmmus ,
den nian auf unserer Seite gar nicht kennt !

Was nun den „Schwerpunkt " angeht , „die katholische
Wredcrtailft "

, wie Herr Ebert sich ansdrückt , so sollte

Herr Ebert doch wissen , daß die Wiedertäufer eine

protestantische Sekte bilden ; auf katholischer Seite

wird nicht wicdergctauft . Bedingungsweise taufen
und Wied er taufen ist ein gewaltiger Unterschied ,
den cm Theologe wissen sollte . Wenn ein katholischer
Geistlicher in gewissen Fällen bedingungsweise tauft , so

ist das eine rein katholisck>e, inncrkirchliche Angelegenheit ,
und die Anrufung des evangelischen Oberttrchcnraths läßt
mich höchst kiihl. Hat nian auf imscrcr Seite bei der

protestantischen „llmtaufe " des katholischen Privat -

docenten Dr . Schüle in Frcibnrg auch unser Ordi¬

nariat angcrnfcn ? Wenn ein Katholik „ nmgetaiift "

werden will , liobeat sibi ! Daran , daß die katholische

Geistlichkeit in die Lage konunen kann , bcdiiigungsweisc

zu taufen , daran ist nian lediglich ans protestantischer
Seite schuld. Wir Katholiken sind doch wahrlich nn -

schuldig an beklagcnswcrthen Thatsache », mit denen wir

aber leider Gottes rechnen müssen , da es sich um das

wichtigste Sakrament handelt !
^

Eine persönliche Be¬

leidigung Andersgläubiger kann in einer bedingungsweise ge¬
spendeten Taufe übrigens unmöglich liegen . Die Belei¬

digung könnte höchstens gesunden werden in einer ab¬

soluten Wiederholung des Taufaktes . Waren in vor -

liegcndein Falle die Kinder rit « und recte getauft , so
war eben die bedingungsweise gespendete Taufe
keine Tanfe . Das ist ganz doch selbstverständlich . Zum
Tröste des HermEbert seiihm aber gesagt , daßichschonKon¬
vertiten ohne bedingmigsweise Taufe in die Kirche aufitahm .

Wenn ein in Mischehe lebendes Paar besiimnit , welcher
Konfession die Kinder angehören sollen , so lann und
wird das gewiß von dem gewissenhaften Geistlichen derjenigen
Kouftssion , die leer ausgcht , auf 's Tiefste beklagt iverden ,
aber von „ Einbruch " in die Gemeinde darf er nicht
sprechen, Herr Stadtpfarrer ! Einen solchen Blödsinn
aber , ohne Einwilligung des Mannes zu tanfcu , lvird
mir , da ich die weltl . gesetzliche » Vcstimmiingen genau
kenne, doch auch Herr Stadtpfarrcr Ebert nicht ziltraueir
bei all ' seiner seit den letzten 14 Tagen ganz auffallenden
Unhöflichkeit meiner Person gegenüber .

Herr Ebert hätte im Interesse des Friedens anders
handeln müssen . Den Gang zu mir ins Pfarrhaus
hätte er wohl machen können , wie nmn ja auch voni
kath . Pfarrhaus den Weg in das Protest , gefunden , als
man Herrn Ebert für seine Kinderschule 230 Mark
brachte , eine Sumnie , deren Anszahlung dorthin

seine Spur zu verlieren . Aber sie hielt ihn fest. Nur
als er im Strand die nierkwürdigsten Maiiöver begann ,
bald stehen blieb , bald vorwärts schoß, bald scheu um
sich sah , durch Wagengcdränge auf die andere Seite
flüchtete , dann wieder herüber u . s . w ., wurde es ihr
peinlich Angst um 's Herz , theils vor Entdeckung ihres
Planes , theils vor dem Geschäft ihres Mannes . Ein
dunkles , aber sicheres Gefühl sagte ihr , daß ihr Mann
kein respektables Geschäft treiben könne.

Endlich schoß er rasch in eine der engen , zum Theil
verrnftiicn Nebenstraßen , die vom Strand nach der
Themse und in die „ Ädelphi -Bogen " hmübcrführen , nnd
verschwand mit einem unheimlichen Sprunge durch die
offene Thür eines kleinen schmutzigen Hauses , die sich
plötzlich hinter ihm schloß , wie in einem Jiitngucn «
Lustspiel auf dem Theater .

Laura , heiß nnd aufgeregt von physischer und mora¬
lischer Bewegung , von Neugier und Singst , daß sie in
ihrer demüthigeiidcn «Situation entdeckt werden könne,
fühlte in ihren zitternden Knien und Pulsen eine An -
waiidlnng von Ohnmacht . Sie hielt sich an einer Säule
fest und stand da in dumpfer Betäubung , unschlüssig ,
beinahe unbewußt , bis nach einer Viertelstunde die Thür
sich wieder öffnete und drei Figuren langsam und
feierlich hcraustraten . In dem Einen erkannte sie sofort ,
obivohl in Lumpen , den Aristokraten Fortescu tvieder .
Den zweiten hatte sie nie gesehen . Diese zwei führte »
und trugen in ihrer Mitte einen elenden , blinden und
tahnien Bettler in Lurupen . Die Arme hingen ihm tote
abgestorben herunter . Die Beine waren in Lumpen ein-
gewickelt und schleppten sich jämmerlich imter dem Körper
hin . Sein blasses Gesicht war entstellt , die blinden Augen
zwinkerten jämmerlich in die Lufth um einen Strahl des
Lichtes zu erhaschen . Die blinden Augen zwinkerten
— Laura schnappte nach Athem , ihr Gehirn schien sich
zu drehen . Sie wandte sich mit einem Schrei ab und

schloß die Augen . Die zwinkerndcil Augen des blinden
und lahmen Bettlers ließe » keine Spnr von Zweifel
mehr zu.

Diese Gewohnheit , Blindheit zu heucheln , lvar zu indi¬
viduell und eigcnthüinlich . Mr . Thomsons Geschäft
gehörte zu den in London sehr mannigfaltigen :
durch täuschend erkünstelte , auffallend Schrecken uild Mit¬
leiden erregende Gebrechen Geld zu machen . Mr . Thom¬
son war ein berühmter — Kunst - Bettler .



von der Einwilligung des katholischen Pfarrhauses ab¬
hing.

Mit dem Hinweis auf Wahrung berechtigter Interessen
kommt man im „Mühlburger Fall" auf maßgebend
Lotest. Seite nicht aus, wenn man die Mache recht -
fertigen wollte.

Wenn der Protest. Kirchengemeinderath seinem Pfarrer
ein gutes Zeugniß ausstellt , so ist ja diese Zufrieden¬
heit sehr erfreulich. Ich will aber verruthcn , daß kath.

Z ' Stiftungsräthe bereits die Absicht aussprachcn, für
mich in der Oeffentlichkcit energisch aufzutreten ; ich
lehnte es rundweg ab , da ich dies zu meiner Berthcidi -
gung nicht brauche.

Nicht ganz im Einklang nnt der Erklärung des Kircheu-
gcmcinderathcs , „ daß in der ganzen Gemeinde mein Bor¬
gehen das allergrößte Acrgerniß gefunden habe " steht die
notorische Thatsache , daß hervorragende Männer dieser
Gemeinde ihre höchste Mßbilligung gegen die Angriffe
auf meine Person und meine Wirksamkeit aussprachcn !
Sogar Protest. Ausschutzmitglicder waren überrascht,
daß in der „ganzen " Gemeinde ein Aergeniiß und gar
noch das „größte " bestehe ; sie erfuhren diese Thatsache
erst durch die Erklärung der „Landcsztg .

" , die der Prot.
Kirchendiener Hartmann heute Nachmittag (zum Theil sogar
3 Stück für eine Person ) in hiesigen Häusern herumtragen
mußte mit der Bestellung eines schönen Grußes vom Herrn
Stadtpfarrer ! ! Vielleicht trägt jetzt Hartmann in den
gleichen Häusern auch den „Bcob.

" mit dieser Abwehr
herum ? ?

Schließlich die Versicherung , daß der ganze aufge-
zwungcne Streit in meinem tiefsten Innern mir zuwider
ist ; ich bin aber Mann genug, uni den mir so grundlos
hingeworfcnen Fehdehandschuh aufzuheben !

Karlsruhe - Mühlburg , den 17 . Mai 1900.
Erzbischöfliches Stadtpfarramt :

Jsemann , Pfarrv.
P. S. Soeben nach Abschluß dieser Abwehr erfahre

ich ohne mein Zuthun, ohne meine „Beeinflussung ",
daß der Protest. Herr Stadtpfarrer Ebert auf seinem
Amtszimmer Herrn Kiefer gegenüber über uns sich
wortwörtlich äußerte : „Solch ' eine Icsuitenbande" ! ! !
Diese Worte allein werden vollauf genügen , Herrn
Ebert mit seiner, von ihm neuestens so sehr betonten
Friedensliebe gründlich fcstzunageln . Wie arglos ich
war und wie gründlich ich mich in diesem Herrn ge¬
täuscht, geht daraus hervor , daß im Monat März, als
die „Bad . Landeszeitung " grobe Berlänmdungen
(deren Bestrafung sie noch entgcgensieht) über mich ver¬
breitete, ich mich in der Presse gerade auf Ebert und
unser gutes Einvernehmen berufen zu können glaubte ,
freilich ohne blasse Ahnung , daß dieser Herr von mir
und meinen Glaubensgenossen als einer „Jesuiten -
bande" spricht und denkt . Daß unter der Wirksamkeit
feines Vorgängers Helblingund meinerAmtsthätigkeit (durch
5 Jahre ) der konfessionelleFriede thatsüchlichnicht gestört war ,
nmß Herr Ebert und der Kirchengemeindcrath mir bezeugen .
Herr Ebert hat in seiner oben mitgetheilten Erklärung an die
Oeffentlichkcit appetirt , die entscheiden solle, wer hier der
Friedensstörer ist. Ich kann ihn in diesem Appel nur
sehr unterstützen. Das große Gut des kon¬
fessionellen Friedens dahier wird ungeachtet
des tief bedauerlichen Vorkommnisses nach¬
her genau wievorher meinerseits pflichtgemäß
hochgehalten und gewahrt bleiben .

Kleine badische Chronik .
Mannheim , 15 . Mai . In der heutigen Sitzung des

Bärgerausschusfes ging eS stürmisch zu . Die Fener-
hausarbeiter des städtischen Gaswerks waren heute früh in
den Ausstand getreten , und erklärten , nicht eher die Arbeit
wieder aufzunehmcn , als bis ihre Forderungen auf Ein¬
führung eines täglich dreimaligen Schichtwechsels an Stelle
des bisberigen zweimaligen und ans Lohnerhöhung bewilligt
seien. Nach längeren Verhandlungen mit 'dem Stadtrath
begnügten sich die Ausständigen damit, daß die Einführung
des dreimaligen Schichtwechsels sofort erfolgte , die Regelung
der Lohnfrage dagegen innerhalb der nächsten 14 Tage.
Der dreimalige Schichtwechsel erforderte eine Mehrausgabe
von jährlich 17,000 Mark. Dem Bürgeransschns ; ging in
Folge dessen heute vor seiner Sitzung noch ein schleuniger
Antrag des StadtrathS auf Bewilligung dieser 17,000

Mark zu. Die Derathung dieses Antrages führte tut
Bürgeranöschuß zu erregten Debatten. DaS Vorgehen der
Gasarbeiter wurde als „ grober Gewaltakt" bezeichnet, der
von allen Parteien , auch von den Socialdemokraten, schar
verurlhcilt wurde . Ein Theil des Bürgerausschusses wollte
die Vorlage vertagt wissen , üibh e «s die Gefahr der Fort¬dauer des Ausstaudes. Sie wurde jedoch schließlich mit 53
gegen 42 Slimmcn angenommen . Auch die übrigen Vor¬
lagen , betreffend die Fcsthalle , elektrische Bahn, über die
wir schon berichtet , wurde angenommen .

Rastatt , 16 . Mai . Am Montag, den 21 . Mai , Abends
7*9 Uhr , wird Herr Landwirthschaftslebrer Stengele ank
Bühl in der Frauz 'schen Bierhalle vor den Mitgliedern des
hiesigen Gartenbanvcreilis einen Vortrag halten über da§
von Herrn Weck erfundene Verfahren zur Frischerholtung
von Obst - und Gemüse. Bei den außergewöhnlich günstigen
Aussichten auf einen reichen Obsteitrag dürfte die Veran¬
staltung sich wohl eines sehr zahlreichen BesuchcS zu erfreuen
haben .

Bühl , 17 . Mai . Der hochw. Herr Pfarrverweser Röcke!
von Eisenthal verließ heute unsere Gegend , um seine neue
Stelle in Dallau anzntreten. Da der hochw. Herr auch hier
in der Stadt zuerst als Vikar und später als Pfarrverweser
27, Jahre mit vielem Eiser und rastloser Thätigkeit wirkte,
so begleiten auch ihn die dankbarsten Segenswünsche von
Hirt und Heerde der katholischen Einwohnerschaft Bühl.
Eine geplante Abschiedsfeier hatte derselbe mit aller Ent¬
schiedenheit abgelehnt; gleichviel folgte ihm der Dank aller
katholischen Vereine .

Lahr , 17 . Mai . „Bei einem Wirth« wundermild, " in
Sulz bei Lahr waren dieser Tage mehrer Lehrer in der
„ Sonne " zu Gaste . Der Wirth Käppis trat denselben in
beleidigender Weise entgegen und ergriff plötzlich rin großes
Schlachtmeffer , mit welchem er auf den allgemein geachteten
Oberlehrer Glunz eindrang und denselben an der linken
Hand so schlver verletzte, daß von drei Aerzten die ver¬
schnittenen Sehnen genäht werden mußten . Der Wirth soll
vor kurzer Zeit erst aus einer Heilanstalt für Alkoholsüchtige
als genesen heimgckehrt sein.

Donaueiehingeu, 16. Mai . Der König und die Königin
von Württemberg werden am 22 . Mai dem Fürsten von
Füritenberg hier einen Besuch abstatten.

Radolfzell, 17 . Mai . Heute Morgen sind die Bohnen
und Frühkartoffeln erfroren . Den Reben hat die Kälte
wehe gethan , den Obstböumen vielleicht nicht geschadet.

Urberltngeu , 17 . Mai . Hauptlehrer Rupert Schwarz-
Hans a . D . , früher in Allmannsdorf, ist 70 Jahre alt
gestorben. _

Vermischte Nachrichten.
** Berlin , 15 . Mai . Aus der Zeit, da Fürst Bis¬

marck noch im Amte stand , wird eine hübsche Episode er¬
zählt . Als der Kanzler eines Tages im Schlosse znm Vor¬
trag beim Kaiser befohlen war, kam er gerade dazu , wie der
kleine Kronprinz im Beisein seiner Brüder einen Leier¬
kasten drehte . Kaum waren die Kinder der riesigen Gestalt
des Reichskanzlers ansichtigt geworden , als fie mit den
Worten «mf ihn einstürmten : „Bitte, bitte , FÜG . Bismarck ,
tanze einmal mit uns !" — „Nein , dazu bin ich zu alt, "
sagte der Fürst lächelnd , die stürmischen Kinder abwehrend ;
„ aber wenn der Kronprinz mittanzen will , dann will ich so
lange die Drehorgel spielen ." Jubelnd wurde der Vorschlag
angenommen . Im Schweiße seines Angesichts drehte der
Kanzler den Leierkasten , während die Prinzen danach tanzten .
Plötzlich öffnete sich die Thür , und der Kaiser stand in der¬
selben, das seltsame Bild mit Lächeln betrachtend . „Ei , ei,
mein lieber Fürst," sagte er scherzhaft mit dem Finger drohend ,
„so früh schon soll der Thronerbe nach Ihrer Pfeife tanzen
lernen ?"

** Schliersee , 14 . Mai. Vergangenen Samstag hatte
Schliersee die Ehre, eine fürstliche Hoheit , nämlich den „Erb¬
prinzen Karl zu Schaumburg - Lippe, " empfangen
zu dürfen . Der Prinz kam mittels Fuhrwerk von Miesbach
an und wünschte die Sehenswürdigkeiten Schliersees >it be¬
sichtigen. Ter hiesige zweite Lehrer hatte die Ehre, „ Seine
Hoheit " zu begleiten . Im Laufe des Gespräches stieg in
ihm, nach den „M . N . N .", aber ein leiser Zweifel auf, ob
der betreffende Herr auch wirklich den Namen mit Recht
trug, der auf seiner Visitenkarte zu lesen war. Nach Abreise
des „Erbprinzen" sah der Lehrer in der Genealogie des
Schaumburg-Lippe 'schcn Fürstenhauses nach und fand , daß
der dortige Thronfolger nicht Karl, sondern Adolf heiße .
Der Zweifel gewann immer festere Formen. Als der „Erb¬
prinz" anderen TagS zur abgemachten Zeit wieder kam,
wurde er von der Gendarmerie begrüßt, die so indiskret war,
den hohen Herrn nach seiner Legitimation zu fragen . Dabei
stellte sich heraus , daß der „Prinz " der Hans -. ' Mohn .
Karl Kraus aus München (Adalbertstraße) war. Er hatte
sich durch sein Prestige Zutritt zu mehreren vornehmen
Familien in Schliersee und Micsbach zu verschaffen gewußt .

— Neues zur Geschichte des Kapitols . Professor
Konstantin Macs berichtet in einem Auszüge seines
demnächst erscheinendcn Werkes „ktoria clel Gampidoglio ",
daß sich die Reste der Tcmpelruinen vom Kapitol in
Ostia befinden, wohin sie im Jahre 69 nach Christus
transportirt worden seien. Professor Macs fordert die
Regierung auf, die Sümpfe di Levante und die Ponente
bei Ostia anstrocknen zu lassen, um Nachforschungen nach
den 3000 Broncetafeln, die das „ Archivum esteriura “
darstellten und die Geschichte des Römischen Reiches bis
auf Vespasian entbieten, und die sich nach der Meinung
des Gelehrten dort befinden müßten , am'tellen zu können.

— Die Ausgrabungen in der Gegend von Avenchcs ,
dem römischen Aventikum, haben bcmcrkcnswerthe Resul¬
tate ergeben . Es gelang, das Maucrwerk des großen
Theaters von Aventikum freiznlcgen , dessen Bühne eine
Tiefe von 9 Metern besitzt und eine Breite von 23 Metern .
Man fand außerdem noch wcrthvolle römische Münzen
und solche neueren Datums, u . A . einen Baseler Rappen
von 1719 .

— Tie Polarexpedition des Herzogs der Abbrnzzen .
Bekanntlich befindet sich der Neffe des Königs von
Italien, Ludwig Amadeus, Herzog der Abbrnzzen, auf
einer Nordpolfahrt. Seit längerer Zeit nun fehlen
sämmtliche Nachrichten über das Schicksal der Expedition .
Dieser Mangel erregt bereits so große Besorgniß, daß
ein Schiff nach Franz-Josefs -Land abgeschickt wird , um
Nachforschungen anzustellen . Ter Dampfer soll 70,000
Briefe und Postsachen, die beini italienischen Konsul in
Christiania für den Herzog eingetroffen sind, mitnchmen .

— Eine wissenschaftliche Expedition »ach Grönland
haben die beiden Naturforscher Prof . U s s i n g und B ö g g i l d
am 11 . Mai angetrcten , um im Gebiete von Julianc -
haab wissenschaftliche Forschungen anzustellen . Es
handelt sich hauptsächlich um die Ergründmig einer Ge¬
steinsart „ Nephclinshlnit ", die reich an seltenen Mineralien
zu sein pflegt . _

Literarisches.
Niniegarns Weltgeschichte in 8 Bänden. Nen -

bearbeilct und bis zur Gegenwart ergänzt von Dr.
A . Enck und Tr . Victor Hnyskcns . Achte
Auflage . Münster, Theissing ' sche Buchhandlung.

„ Dieses Werk ist in jeder Beziehung vorzüglich
zu nennen , und wir waren bei der Lektüre ob der Gründ¬
lichkeit der Behandlung, der Schönheit der Sprache und des
edlen Geistes , von dem das Ganze getragen ist, herzlich
erfreut. Da das Werk bündig und sehr übersichtlich ge¬
schrieben und der Preis bei sehr sorgfältiger Ausstattung
billig ist, so verdient dasselbe die beste Empfehlung ."

Die neue Auflage erscheint in Lieferungen von 80 Seiten
zum Preise von 50 Pfg . pro Lfg . ; das ganze Werk umfaßt
deren 32 ; 28 Lfgn . sind bereits erschienen.

Theater, Konzerte, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 19. Mai .

— Medizinisches . Der Wiener Professor Eduard
Lang demonstrirte kürzlich vor einer größeren Ver¬
sammlung das von ihm ausgebildeteoperative Vcrfahreri
bei Lupus durch Transplantation gesunder Haut an
Stelle der kranken Hantparthicn . Dem Vortrage lvohnten
der Ministerpräsident v . Körber und der Finanzminister
v . Böhm bei . Professor Lang wird dieses neue Heil¬
verfahren bei dem im August in Paris stattsindenden
iriternationalen nicdizinischcn Kongreß demonslriren und
eine Anzahl geheilter Patienten vorstcllcn . — Jüngst
stellte sich in der Wiener Gesellschaft der Aerzte
Professor Dr. Weinlechner zur nicht geringen Ueber-
raschung der Versammlung selbst als Demonstrations-
objckt vor. Professor Weinlechner sagte u . A . Folgendes :
Er stelle sich selbst als Demonstrationsobjekt wegen einer
Nadel zur Verfügung, die vor mehreren Wochen von
ihn : rmter der Haut in der Gegend des rechten Ober¬
schenkels wahrgenommcn werden konnte , eine Diagnose,
die von Dr. Stöckel , Leiter des Röntgen-Instituts im
Allgemeinen Krankenhanse, als richtig konstatirt worden
sei . Diese Nadel halte sich Professor Weinlechner ge¬
legentlich einer Krankcnmitersuchung , beini Niedcrknien
auf ein Kissen, wie er vermuthet , vorbeiläufig fünfzehn
Jahren eingestochen . Der mäßige Schmerz im
Knie sei damals nach einigen Tagen geschwunden. Die
Nadel habe er damals nur vermuthet und bis auf die
letzte Zeit nie gefühlt . In Folge des Radfahrens ,
welchem Sport der Professor huldigt , dürfte die Nadel
ans der Tiefe unter die Haut gewandert sein. — 2668
Aerzte (hiervon 113 zur Praxis angemeldete Militär¬
ärzte und 13 außerbayerische , in Bayern praktizircnde,
sogenannte Saisonärzte) gab cs am 31 . März d. I . im
Königreich Bayern .

■— Tie Erbauung eines Nordsec -Aquarinms der bio¬
logischen Station auf H c l g 0 l a n d ist jetzt vom preußischen
Kultusministerium beschlossen worden . Nach dem Schluß
der diesjährigenBadezeit soll mit dem Ban des Aquariums,
das seinen Platz vor dem Hauptgebäude der Station an
der Mathies-Terrasse am Nordstrande finden soll, be¬
gonnen werden.

— Ein Krankenhaus für Thiere. Madmoiselle Le
Poitevin de I 'Egreville , die in Paris gestorben ist , hat
dem Pariser Thierschntzvercine ihr ganzes Vermögen
hinterlassen , damit ein Krankenhaus für Thiere begründet
wird . Der Staatsrath hat den Thicrschntzverein er¬
mächtigt, dieses Legat und ein zweites von Madmoiselle
Chaussegros , das zivei Millionen Franken beträgt , a»zu-
nehmen .

Jlttftttf .
Bei der starken Zunahme der Bevölkerung in hiesiger Stadt macht sich das dringende Bedürfniß

geltend nach Erweiterung und Vergrößerung der bestehenden Krankenhäuser. Diesem Bedürfniß Rechnung
tragend, hat der St . Bincentinsv « rein dahier in den letzten Jahren unter gütiger Mitwirkung zahl'
reicher Wohlthäter aus allen Kreisen der Stadt ein

neues Keaukenüans
in gesunder Lage errichten lassen. Der einfache, aber stattliche Bau ist in seinem Aeußern fertiggestellt.
Auf demselben ruht aber noch eine große Schuldenlast , und auch die innere Einrichtung erfordert noch -
große Opfer an Geld .

Zur Beschaffung der für die Vollendung des Werkes so nothwendigen Mittel hat sich das Unter¬
zeichnete Komitee gebildet . Dasselbe wird zu diesem Zwecke in den Tagen des

2« ., 27 . 1,»i> 28 . Mai ds . Js .,
unter dem

hohe» PrM>«ate Hm Kaiserlichei» Hoheit der Im Primchn Wilhelm «0» Mc»
ein großns

WofMhäiigkeils -Iest
mit ßoncerlerr , Hheateranfführungen , Muffet , Akiegendem Werkauf, Hkncksyaferr

veranstalten .
und Wnteryattrmgen aller Art

Diese Wohlthätigkeitsveranstaltung wird in den Räuiuen und Gärten des Markgrästicher«
Palais , das zu dem humanen Zwecke zu überlassen S. G. H . Prinz Karl und S. G . H . Prinz Mar die ho--r
Gnade gehabt haben, abgehalten werden.

Wir erlauben uns nun, an Alle , die ein Herz für die leidende Menschheit haben, die innige Bitte
zu richten , unser Bestreben durch gütige Ueberweisung von Gaben an Geld und Gegenständen , die
sich für das Buffet und die sonstigen Veranstaltungen eignen , brsondeis aber durch recht zahl¬
reiche Theilnahme an unserem Wohlthätigkeitsfeste unterstützen zu wollen .

Die Gaben werden von den Unterzeichneten Komiteemitgliedern jederzeit dankend entgezen-
genommen.

Karlsruhe , im Mai 1900.
Das Komitee .

Excellenz Frau Gräfin von Ami law , Linkcnheimerstraße 1,
Frau Oberstleutnant von Beck , Stefanienstrahe 5,
Frau Notar Bender , Steinstraße 23,
Excellenz Frau Generalin von Biilow , Bismarckstraße 2,
Frau Direktor Forst , Ettlingerstraße 23,
Excellenz Frau Geh . Rathswittwe von Freydorf , Kaiserstraße 163,
Freifrau von Gemmingen , Bismarckstraße 5,
Frau Medicinalrath Dr. Gutscli , Kaiserstraße 182,
Frau Bürgermeister Kraemer , Steinstraße 21,
Frau Rechtsamoalt Matlieis , Sofienstraße 45,
Frau Präsident Nicolai , Linkcnheimerstraße 13,
Frau Dr. Bnppert , Leopoldstraße 7,
Frau Gräfin Bfidt von Collenberg , Jahnstraße 2,
Frau Oberstleutnant von Schickfas , Jahnstraße 15,
Frau Oberbürgermeister Scbnetzler , Karl-Friedrichstraße 10,
Freifrau von Sckönau -Wehr , Stefanienstraße 29,
Frau Oberstistungsrath Dr . Stark , Westendstraße 2,
Frau Bankier Strangs , Seminarstraße 15,
Freifrau von Teuffel , Kriegstraße 7,
Fräulein Williard , Sofienstraße 35,
Frau Dr. Zartmann , Redtenbacherstraße 4.

** *
Herr von Bayer -Ehrenberg , Kaiserstraße 229,
Herr Geh . Kabmetsrath von Chelins , Ettlingerstraße 7,
Herr Stadtrath Glaser . Zirkel 27,
Herr Medicinalrath Dr. Gntseh , Kaiserstraße 182,
Herr Obcrlandesgerichtsrath Dr. Kern , Sofienstraße 27,
Herr Dr . Bnppert , prakt. Arzt , Leopoldstraße 7,
Freiherr von Seideneck , Oberschloßhauptmaim , Mühlburg,
Herr Baurath und Stadtrath Williard , Sofienstraße 35,
Herr Hofrheatermaler Wolf , Karl-Friedrichstraße 4.

''•'V

Hotel - and Cafe - Restaarant Tannhäuser
vis -ä- vis der neuen V orlcirilllO Halte-Stelle der

Keichspost lOl Ullb elektrischen Hahn .
Einem verehrt. Publikum sowie Bekannten und Freunden hiermit zur ergebenen Nachricht, dass ich mein

Geschäft mit heutigem Tage an Herrn Gustav Hartin abgetreten habe.
Für die vielen Beweise freundlichen Wohlwollens sage ich allen Günnern herzlichsten Dank und bitte 1

dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen .
Hochachtungvoll

Jos . Kritsch .- - -
Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung theile ich hierdurch ergebenst mit, dass ich das

Hotel - und Caf6 - Restaurant Tannhäuser
*käuflich übernommen , in unveränderter Weise weiterführen und bestrebt sein werde, meine Gäste durch prompte 1
und reelle Bedienung zufrieden zu stellen.

Ich empfehle stets frischen Anstich ff . Frhrl . von Seldeneck ’sches Exportbier (heil) , Pilsner Orquell-
imd Münchner Hackerbrän , grosse Auswahl offener und Flaschenweine, nebst exquisiter, reichhaltiger Speisen -
karte , sowie Mittags * und Abend tisch . 2 Billard. Gleichzeitig bringe ich meine guteingerichteten Fremden¬
zimmer hei massigen Preisen in empfehlende Erinnerung .

1
Indem ich bitte , das meinem Vorgänger in so reichem Masse geschenkte Vertrauen auch auf mich über- 1

tragen zu wollen, sehe ich werthem Besuche gerne entgegen und zeichne
hochachtungsvoll

Telephon Nr . 310 . ca -ia -stcrtr Martin .

Uotd und Restaurant M „8der
Karlsruhe , Krenzstratze 33 ,

in nächster Nähe des Hnuptbahnhofes,
empfiehlt seine Lokalitäten bei guter Küche, garantirt reinen offenen und Ikascheuweinen bester
Marken . Ausschank von ff. Krport - und Wüncheuer -Aier.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Gäste in jeder Weise bei öilliger und
reeller Bedienung zufrieden zu stellen und sehe ich zahlreichem Besuche gerne entgegen.

Hochachtungsvoll
Kasjier . S

NB . Comfortable Fremdenzimmer zu mäßigen Kreisen . Fv
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Sortenverzeichnis von MAGflr Gemüse- und Kraftsuppen ä 10 Pfg .:
Erbsensuppe: feiner Ertwengescbmack.
Erbsen- m . Bohnensuppe : äusserst nahrhaft und wohlschmeckend .
Erbsen- m. Reissuppe: Erbsengeschmack, sehr nahrhaft .
Erbsen- m . Sagosuppe : sehr kräftig und schmackhaft, feines

Aroma.
Erbswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art ; giebt eine änsserst

schmackhafte, sehr nährende und sättigende Erbssuppe.
Gemüse - (Julienne) Suppe : erfrischend , von hervorragendem Wohl¬

geschmack.
Gerstensuppe: sehr gut nnd gesund, vorzügliche Abendsuppe.
Grünerbsensuppe: feiner, aromatischer Geschmack .

Haferschleimsuppe: sehr fein im Geschmack ; auch als Kranken- und
Kindersuppe vorzüglich .

Kartoffetsuppe : fein und kräftig ; sehr beliebt.
Kerbelsuppe : blutreinigend; vorzüglich geeignet als Beimischung zu

anderen Suppe».
Kraftmehlsuppe : besonders nahrhaft, leicht verdaulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt .
Reissuppe: recht gut und schmackhaft,
Reis -Jultenne -Suppe : Reis- und Gemüsekräutergesehmack, vorzüglich.
Sago -Suppe: feines Sago-Aroma , schleimig und kräftig.
Tapioca -Suppe : kräftig und sehr beliebt. [Aussehen .
Tapioca -Crecy -Suppe : feine Tapioca mit Carotten , sehr gut , schönes

tapioca -Julienne-Suppe : sehr kräftig n»d beliebt, als Beimischung zu
anderen Suppen vorzüglich geeignet.

Weizengriessuppe: sehr schmackhaft tuid gesund.
Riebelesuppo : \ aus Eierteig , besonders wohlschmeckend nnd
Sternchensuppe: J nahrhaft.

Pikante Sorten ä 15 Pfg . per Würfel
Londonderry - Suppe : sehr nahrhafte , pikante

(ä, 2 Portionen ) :
Suppe , besonders in

Grünkernsuppe: feine Restaurationssuppe.
Zu haben in allen Delikatess -, Kolonialwaaren -Geschäften nnd Drognerien .

Holland sehr beliebt.
Curry-Suppe : sehr pikante , englische Suppe ; vorzüglich, um andere,

besonders Schleimsuppen , zu kräftigen.

I mem

Maurer ,
Kartsruhe , Friedrichsplatz 5,

empfiehlt
VON Bechstein , Blüthner , Schiedmayr N. A . »onj

iriUycl M . 1100 an.
l . von Berdux, fivke, k>Iöiimsysr , Bosenkranr, >
! Pl flllin ng Rönisch, Schiedmayer , Schwechten u . viele I

andere preiswürdige Fabrikate von M . 450 an. ■

i , von Mason & Hamlin, Wilcox & White,
l Harmoniums Lindolm , Manborg, Schiedmayer von ,

M . 80 an.
Bei bissigsten Preise « unerreichte Hröße u. Gediegen-

heil der Auswahl. Coulanteste Bedienung. Jede wünschens-
1werthe Zahlungserleichterung.

♦ .Sri *

Für die Fr &lijahrsaison sind sämmtlichc NeUhßiteU in

Souneu- und Ategenschirmen
in Seiden , Halbsteiden und Waschstoffen für Kamen , Herren
und Minder für jeden Geschmack in großer Auswahl eingetroffen .

Da ich bis mit den letzten Neuheiten sowohl

> in Sonnen - als auch in Regenschirmen
großartig sortirt bin , kann ich allen Ansprüchen hei Labelhakt billigen
Preisen entsprechen .

Am Interesse meiner werthen Kundschaft !
Große Auswahl in allen erdenklichen Stoffen und in allen Farben zum

Ueberziehen von Sonnen - nnd Regenschirmen
zu den billigsten Preisen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne
hochachtend

11« Kaiserstraste 11« ,
im Hanse des Herr» Hoff . Muitdiiig.

P. Buschini
Karlsruhe

Kaiserstr. 110
P . Biiwehiiii , Schirmfabrikant ,

C. Kleyer ,
Filialbureau : Mannheim 0 5 , 12 .

Hanptbnrdan : Telephon Nr. 1303.

Empfehlen unsere setSSzeaektertr«
Ahr - Itotwe ’ ue ,

aarantirt tci.: den 90 gffg. ott Pr . ätrc. (tt
ffiebüiitn von 17 Liter an und erNi . nt uni
bereit, aüi btt Ware nicht zur «rbkteii
tziedenheit entfallen ,otUf . dieselbe ausunsere
Kalten »uritckzunehmen . ? ras™ gtati* u.

äebr .Both,Ahrweiler gtc :n .

A M - - -d « w , , (Friedr . Schäfer Nachflg .),
• iULimnlUl Weinhandtnng ,

Karlsruhe , Comptoir ' Adlerstrnffe 35 . |
I Eigene Kellereien : Adlerstraße 35, Zähringerstratze 7 und Zähringerstraße 74 . I

w Empfehle als Sperialitat Itadisehe 1 ass « « ine nnd m
m Original -Flaschenweine , französische u . deutsche Champagner. LVj

jj]
Garantie für Reinheit . — Proben und Preiskourrant frei . _ [fj

Mööef
<&

für Schills-, Ughll-y ftmmimmx
Salon

derv

ft *
GtU .

nebst

passenden

PoljikmöbeiNundAcirmtiönet ! .

Zugleich empfehle meine reichsortirten Lager polirter
! «nd gewichster Möbel asser Art , kompfettcr Zimmerein - j
richlungen und Aussteuern , vollständiger Betten und i
Bofstermöbel , in nur besten Fabrikaten zu den bitligften |
Preisen bei anerkannt reellster Bedienung.

R. Dewerth , Siiserßrch 97.
Eigene rchreilierei und TapezierioerKItäfte .

Lebe vortheiihafte Offerte für Private
unter Garantie für gutes Tragen .

Serie 1 Cheviot-Melan e , 142 cm breit . . . . Mf . 4 .90 per Meters
Serie 2 Mele -Melange, 142 cm breit . . 5 . — „ „
Serie 3 Nonveautö, gestreift , 142 cm breit . . „ 5 .80 „ „
Serie 4 Nouveaatö, fite ., 142 , m breit . . . . „ 5 .60 „ „
Serie 5 schwarz Kammgarn und Kammg .-Cheviet „ 6 .10 „ „

Lirin Netto Casse empfiehlt
Willi . Wolf jr . , Tnchadtheitlrng ,

Kaiserstraße 82 a , Eingang Lammstraße.

/. » iu llohenzollcru
Ecke der Kronen - nnd Zöhnngerstrche

Kavlsvuhe
empfiehlt leine neu Yergerichteten Lokalitäten .

Sp ezi a lit ät :
'Keine vadische Weine.

UM"
Vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit.

Kochfernes Helles Sinner 'fches Hafelkier .
brr Seßtzer:

Hermann Schlitz.

r

Soeben erschienen und durch A. ßgers Buchhandlung in Anstatt,
die Aktiengefessfchaft „Badenia " in Karlsruhe , sowie durch die
Literarische Anstatt in Kreivmg i . Br . zu beziehen :

Dom Wadnerümd zum Hiöerstrand .
Erinnerung an meine Nomreise von F. 8 . vor, Kaplan.

Preis 8 « Pfg . , nach auswärts portofrei 7 « Pfg.
Die hübsch und interessant geschriebene Broschüre enthält die Reiseeindrücke,

welche der Verfasser im letzten Herbst durch Mailand , Genua , Florenz , Rom ,
Neapel , Venedig » . s . w . empfangen .

Schwefelbad
Langenbrücfcen

Station zwischen Heidelberg und Karlsruhe .
Erwffnnng am Ä8 . Hai .

Näheres durch Prospekte.
Pr . Zicgelraeyer , Badearzt . A . Sigel , Eigenthümer.

Nähmaschinen ,
neuesten Systems , vor- und rückwärts
nähend , auf Wunsch mit Stick- und
Stopfapparat , langjährge Garantie .

Strickmaschinen,
erstklassiges Fabrikat , mit vielen
Verbesserungen , Unterricht gratis .

Kontante Zahlungsbedingung .

Seliwiim & Ehrfeld , Karlsruhe,
Adlerstraße 34 , Eingang Lidellplatz .

Fabriklager der Maschinenfabrik Grltzner A . -v . , vurlach . Kataloge gratis u . franko .

Kanorama IestßalleplaH.
Neu ansgestellt

SvloffalMdMälde „Her Hamburger Kaken"
und „Tiefsce -Aqaarinm “.

Eintrittspreis pro Person . . . 50 Pfg .,
Kinder und Militär . . . 25 Pfg .

im Abonnement im Abonnement einzeln
LEI . 70Pf , 2 . Kl . 50Pf . 3 . KL30FT .60

Wäimpithädf *r Friedrichsbad ,
■» aUUCUUSUIbl 13 « Kajsergtrasse 136 .

Kolonml -Loose
Ziehung am 31 . Wai 19V0

sGeldlotterie , erster Hauptgewinn 100,000 Mk.) ,
ä 3 Mk. 30 Pf . , auswärts 3 Mk. 50 Pf . franko,

sowie

Loose
devLotterie devBäekevei - , Conditovei -
«. Kochkunstausstellttttg in Pforzheim
(Haupttreffer 3000 Mk. baar) , ä 1 Mk. , auswärts

1 Mk. 30 Pf .,
empfiehlt die

Erptdifio « des Fiidische« Seobiuhfm
".

U

u j

Toiletterolle «,
Schmammbclltel, !>
Sadchstube«, o
Wasch- und Frottirariitzel ; ;

empfiehlt . O

Luise Wolf , Ww.,
4 Karl -Frirdrichstraße 4.

Niederlage sämmllicher Fabrikate
von F . Wolf! & Sohn . K

W, J
d

V

Reparaturen
werden schön und billigst auSgeWrt bei

Louis Erb , Juwelier,
Karlsruhe , Aalserstraße 207.

Lehrstelle - Gesuch.
Für einen 16jährigcn jungen Man -:

aus guter Familie wird in besserem Haus -:
eine lianfmäniilsche Leyrgelte gesucht
wo er Gelegenheit findet , sich auch in
den Kontorarbeiten auszubilden . Kos
und Wohnung im Hause erwünscht
Offerten unter Nr . 445 an die Expedition
dieses Blattes .

Spargel ver -
. . _ . sendet zu Tages¬

preisen Joh . Alt haus Gemüse
Export , Braunschweig . Seher
Anstrag wird sofort ausgeführt .

Vor
® Einkauf von Retten undL
sPolster 111Ö ! > e 1 II versäumeNiemand, unser ^
@ staunend grosses Lager p besichtigen. 0

40 Stück fertige Sivans und rvohnsimmer-Sophas , iu G
^ allen Preislagen , größte Auswahl in Srttftellen, Schränken und 0
0 Chiffonnirres, Kommoden , Tischen, Stühlen , Spiegeln , ganze Ans - 0" lieurrn, sowie einzelne Iimmcreinrichinngen unter Garantie für C

solide Arbeit. Z
mm Kauze Aussteuern werden besonders berücksichtigt. „ E

® Gebr. Klein , Durlacherstraße 97 |99 . |
00 @ © 0 © 0 @ © @ 00g0 ® 00 © S0 ® 00 ^

Bhiiharber - Kucheii ,

mürbem Karioffelbrod ,

HefenMättertelg , Stiick -

kackwerke ,

Mialteekücli 1e von gebrühtem Teig.
Hofbärkerei Kasper ,

Linkenheimerftraße 3.
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schmdeeiserm rmßer.
Die Lieferung und Aufstellung schmiede¬

eiserner Fensterfür da« städt .Electricitäts-
werk soll vergeben werden .

Gest . Angebote sied bi « Freitag , den
25. Mai , vormittags 10 Uhr, auf unserem
Bureau Kaiser -Allee 11 einzureichen, wo¬
selbst auch im ZimmerNr . 10 im 2 . Stock
die Pläne und Bedingungen eingcschen
werden können .
Städtische Gas - und Wasserwerke.

Arbeitsbergebung.
Für das am Karlsruher Ayeiuhafen

zu erstellende Merfthalkeugekäadewerden
folgende Arbeiten in öffentlicher Sub¬
mission ausgeschrieben :
Granitlieferung,
Eisenlieferung (Guß- und Walzeisen ),
Schmiedearbeit .
Die Zeichnungen und Bedingungen

liegen auf dem städtischen Hochbauamt ,
Zimmer Nr . 101 , zur Einsicht auf. Die
Angebote sind längstens bis

Mittwoch , den 30. Mai d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

dem Schluß des Ausschreibens , auf dem
Sekretariat des städtischen Hochbauamts
einzureichen .

Karlsruhe, den 15 . Mai 1900 .
Städtisches Hochbauamt.

Dofiäiimxsrr von

ntwerpen]

Auskunft ertheilrn
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.
Karl Kornsand, Kaiserstrasse 36a , Karls¬

ruhe.

Ansichts-Karten
au- den

Wer zur Linderung der schrecklichen
Hungersnoth in Indien 1 Mark oder
mehr an die Expedition dieses Blattes
einsendet, erhält als Quittung eine höchst
intercffante Missions -Postkarte direkt aus
Indien zugeschickt .

Kr. Panlns , C. M. S. F .,
Missions - Prokurator ,

Änderbar».

LiwigSchweispt
Irlputrasse L

Vorzügliche

Flügel , Pianinos
und

Kf?v-

Harmoniums
ZU

Kauf und Miethe .
Pianinos von m . 46o .
Harmoniums von m. so an .

Deter 100 Instrumente zur Auswall ,
Reelle Preise . — Fachmännische

Garantie.
Umtausch gespielter Instrumente.

Mark 575 000 haar
kommen zur Auszahlung in der

IV . Wohlschrtsgeldlotterie ,
dabeiTrefferbis Mk. 100 000 . — Ziehung
Ende Mat . — Loose ä Mk . 3 .30, Porto
und Liste 25 Pfg ., bei

Carl Gütz ,
Lederhandlung und Bankgeschäft,

Karlsruhe i . B.

Habe mich zur Ausübung der

zalmiMliclien Praxis
hier niedergelassen.

Dr . med. Lin § enmaiin 9
Arzt und Zahnarzt ,

.Specialarzt für Mund - und Zahnkrankheiten ,
bisher langjähriger Assistent als Arzt und Zahnarzt,

Karlsruhe Kaiserstraße 84 .
Die

Süddeutsche Versicherungs- Bank
für Militärdienst- und Töchter - Aussteuer in Karlsruhe

übernimmt Ktnder -Berstcherungen in der Weise, daß die Kapitalien zahlbar werden !
a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt: 18, 20, 25 re . Jahr ;
b) aus den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
c) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Altersversicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung .Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .

Aufhören der Prämienzahlung i» früherem Todesfall des Antragstellers. —
Vollständige Rückgcwähr , falls das versicherte Kind vorzeitig stirbt . — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung, alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Schlossplatz 7, Karlsruhe .

El . Freiheit »
117 Kaiaerstragse 117.

empfiehlt sein grosses Lager in allen Sorten

Schuhwaaren
in nur guter Qualitilt zu billigst gestellten Preisen .

Fabrik - Mederlage von Otto Herz & CO.
Alleinverkauf der

Man beachte den Stempel i U m ph "aufder Sohlel!̂
An- und Ansziehen mit einem Griff !

Die Weite ist verstellbar ]

Schweiz Patent 10382 « d . r . g . m . 33761

Vorzüglicher Sitz ohne jeden Drnckt
Kein umständliches Schnüren and KnöpfenI
Keine den Blutlanf hemmenden Gnmmizttgel

Kein anstre ngendes Bücken mehr !
Vorrathig für Herren , Damen und Kinder

in nur bester Qualität!

Bekanntmachung .Bekanntmachung
lr die Benützung der öffentlichen Stra Nr. 7833 . Hierdurch ersuchen wir die Einwohnerschaft unserer Stadt er¬

gebenst , anläßlich des Besuchs der Offiziere «nd Mannschaften der
Torpedodivtsion dahier, welcher sich voraussichtlich auf die Tage vom 21 . bi»
23 . ds. Mts. erstrecken ivird , ihre Häuser freundlichst beflagge» zu wollen .

Karlsruhe, den 17 . Mai 1900 .
Der Stadtrat .

Schnetzler . Lachet.

Nr . 7789 . Für die Benützung der öffentlichen Straßen zur Lagerung von
Baumaterialien sowie ztir Aufstellung von Bauzäunen und Baugerüsten werden
vom 1 . Juni d . I . ab folgende Gebühren für die Stadtkaffe erhoben :

1 . Für die Aufstellung eine» Bauzauns nach Ablauf der vom Bezirksamt
für die Aufstellung des Bauzauns gcm. 8 31 Ziffer 4 Abs. 1 bezw. Abs. 6 be¬
willigten Frist, spätestens nach Ablauf von 6 Monaten nach Aufstellung des Zauns,
wöchentlich für das Quadratmeter 10 Pfg .

2 . Falls der Bauzaun nach 8 31 Ziffer 4 Abs . 2 der Bauordnung mehr
als 3 m bezw. 4 m in den Straßenranm vorspringt , für jedes gm der weiter tn
Anspruch genommene» Straßenfläche von der Aufstellung an wöchentlich 10 Pfg .

3 . Für Benützung von Straßenflächen ohne Aufstellung eines Bauzauns
oder außerhalb eines solchen (8 31 Ziffer 5 der Bauordnung) zur Lagerung von
Baumaterialien für das gm wöchentlich 10 Pfg . ; für die Aufstellung von Tüncher¬
gerüsten , welche nicht länger als 2 Wochen dauert, wird eine Miete nicht erhoben .
Für die länger dauernde Aufstellung solcher Gerüste sind nach Ablauf der zweiten
Woche wöchentlich 10 Pfg. für den Meter Straßenfront zu entrichten .

Die Wochen werden von Montag zu Montag gerechnet. Angefangene
Wochen werden für voll gerechnet. Die Gebühren werden so lange forterhoben ,
bis der Straßenraum vollkommen geräumt und hievon der Baukontrolle Anzeige
erstattet ist.

Für die Berechnung der Gebühren ist das Maß der Fläche maßgebend ,
zu deren Benützung da» Großh. Bezirksamt die Erlaubniß ertheilt hat .

Karlsruhe, den 16 . Mai 1900 .
Der Stadtrat :

Siegrtst . Lacher .

S ig ma ringen .
Das Josefinensttft („ Klösterle ") in Sigmaringen , Hohenzollern ,

embstehlt sich für Personen, welche zurückgezogen leben wollen , zu vorübergehendem
und dauerndem Aufenthalt, 580 M . ü . d . M. am Siidrand der schwäbischen Alb,
gute , kräftigende Luft, 5 Minuten in den Wald und an die Bahn, Garten, Bäder
im Hause , mäßige Pensionspreise mit guter Kost und Bedienung.

Anmeldungen wollen an die Schwester Oberin gerichtet werden .

Sanatorium Dr. Stützte
in Mergentheim ,

eiliger , speciell für Ernährungstherapie
(Diätkuren ) und Wasserheilverfahren .

Sanatorium Nordrach
Badischer Schwarzwald

Ihr . Hettiuger .
Heilanstalt für Lungenkranke . Sommer und Winter
geöffnet . 50 Betten . 2 Anstaltsärzte . Civile Preise . Prospekte

durch die Verwaltung .

bei Basel (Schweiz), Eisenbahnstation Badisch - Rhelnfelden .
Knhloncanro QnnthäHor Specieli indiziert bei Herzleiden ,■VUlllCilocUll O OUUlUaUCl Rheumatismus,Frauenkrankheiten ,

(H 2 >81 Q) Blutarmulh und Nervenleiden.
Granfl Hotel Jes Salms Hotel Dietscit am film
Doaaaeschinge « ,

Motel Falken . .zur Post 64 .
Freie südliche Lag, , inmitten schöner Gartcnanlage» . Sool-, Fichtennadel - und

Douchc-Bädcr im Hause . Inhalation. Elektrische Beleuchtung . Telephon.
Speisesaal. Billard. Pension.

fl i ] »f »oldsaii (Alt-Klösterle ).
Kasthaus zum Hröprirrzen ,

A . Schneggenburger .
Seit 70 Jahren bestehend» reuommlrt durch gute Küche, reine Weine, Mer vom
Maß . — Großer , schattiger Karten mit Herasse , in nächster Nähe des Waldes
und Wolfbaches . — Wellen - und warme Bäder im Hause . — Nächster Fußweg
nach Freudensiadt, 15 Minuten vom Mineral- und Moorbad entfernt. — H-enston.— Touristen billigste Preise . — Wagen im Hause . — Telephon . — Billetaus¬
gabe zu allen Postwagen. — Radfahrer finden beste Unterkunft . — Mitglied des

deutschen Radfahrer-Bundes Union .

Einladung .
Nr . 7833 . Zu Ehren der chfstzlere nnd Mannschaften der Torpedodlvifio"

wird Montag , den Li . d. M. abends 8 Jlhr ein Stadtgartenfest , wobei
verg und Stadtgarten feierlich Sekeuchtet werden , ftattstnden . Der Zutritt in de«
Stadtgarten ist gegen das gewöhnliche Eintrittsgeld (Abonnenten 30 Pfg., Nicht -
abonnenten 50 Pfg .) gestattet .

Karlsruhe, den 17 . Mai 1900 .
Der Stadtrat r

Schnetzler . Lacher.

I Kneipp
’sche Kur I

IJorilanhad «L |
® Schöne ruhige Lage , unmittelbar an großen Waldungen. Das ©
© ganze Jahr besucht .

Prospekte durch den leitenden Arzt
© Dr . J . U . Stützte , oder die Badeverwaltung . ©
© (Schwester Aberin .) ©
© © © © © © © © © © © { © @ © © © 0 © © © 0 © @

Sonnenschirme
empfiehlt in größter Auswahl zu äußerst billigen Preisen

Schirmgeschäft
Valentin Reinhart ,

16 Kerrenstraße 16.
Reparaturen und Beziehen schnell und billig .

p

8

Anzüge ,
Mk . 27», 3.- , 4.
Qualitäten .

5 .—, bewährte gutei Knabenanzüge ,
S Hprrpnai17iinp Mk . 10 .—, 12.—, 15 .—, 18.—, neueste Stoffe,
u flöll CUflllfcUljC , moderne Farben . Feinste Sachen zu er-
8 staunlich billigen Preisen.

1 Speeinlitnt : Herrenanzügej
A nach Maats«), Mk . 35 .— bis 45 .—, nur äußerst solide

Qualitäten , beste Verarbeitung.

| Anzugstoffe in größter Auswahl .
fe Job . Hertenstein ,

,
;
«

*
8
I
i
1
I
I

1

Einladung .
Nr . 7833 . Zu Ehren der Offiziere der Torpedodivlston wird Dienstag,

den 22 . d . M ., nachmittags 1 Uhr , im Sommersaal der Stadtgartenrestauration
ein Aestmahk stattfinden . Hierzu beehren wir uns , die Einwohner mit dem ek>
gebcnstcn Anfügen einzuladen , daß Einzcichnungslisten auf der Kanzlei des Stadt '
rats — Rathaus II . Stock, Zimmer Nr . 68 — bis Montag, den 21 . d . M . mittags
12 Uhr , aufliegen . Der Preis des Gedecks ist auf 5 Mk. besUmmt. Im Falle
das Festmahl auf einen andern Zeitpunkt verlegt werden müßte , wird dies noch
rechtzeitig öffentlich bekannt gegeben.

Karlsnihe , den 17 . Mai 1900 .
Der Stadtrat r

Schnetzler . Lachet.

Stadtgarten Karlsruhe.
Zu Ehren der Torpedo - Division .

Montag , den 21 . Mai , Abends 8 Uhr :

Harten - Iest @©@
mit feierlicher Beleuchtung des Stadtgartens ,

Goncert
der vollständigen

Kapelle des 1. Sadischen Feld - AMerie -Regiments Nr. 14,
unter Leitung des König !. Musikdirigenten Herrn Liese .

9 “ Gegen 11 Uhr bengalische Beleuchtung des Lauterbergs .
"tSJ

I Abonnenten . . 30 Pfg .Eintritt . ( Nichtabonnenten 50 „
Programm 5 Pfg .

Fritz Möller ,
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 221 , nächst der Douglasstraße,
Hii §iknlicii -IfiaiHlliiii ^a

Wanoforle - Lager.
Eigene Kunst- und Notendruckerci im hause.

Leäeutenäes „moäerues " Msihalieu -I-ager.
Auswahlsendungen bereitwilligst .

Stets Eingang von Neuheiten .

Sämmtliche Saiten -Instrumenteund deren
Bestandtheile .

I Yinlim mH 3.75 m . | Violinliopiivon Mk . 1 .50 an.
Violinkasten, mit Schloß und Huld gefüttert,

von Mk . S .85 an . lWU
^ Mandolinen von Mk. 8 .50 an . ^

Deutsche und Italienische Saiten.
Pianinos zu Lauf und Miethe .

Gespielte Instrumente stets am Lager
Bitte Preisliste zu verlangen .

C . L . Timeus *
Marienstraste 21 .

Färberei n . chemische Reinigung
von Herren- und Amen-Garderoben,

Möbelstoffen, Teppiche« , Decken re.
Gardinen-Wascherei .

Annahmestellen befinden sich :
Kronrnstraße 35 ,

Kaufmann Sahn .

Honig «
hochfeinste Tafelsorte, liefert garantirt
naturrein die 10 - Pfund - Dose franko
unter Nachnahme für 7 Mark.

Garantie : Zurücknahme gegen Nach¬
nahme .

Sander '
sche Aienenzüchterei

in Werlte , Provinz Hannover.

Kaiserstraße 225 ,
Hofbäcker Wurz .

in alleinstehendes Fräulein , mittleren
Alters, mit hübscher Wohnung » nd

Einrichtung in einer badischen Stadt am
Bodensee, wäre geneigt , mit einer Dame,
gesetzten Alters, gemeinsamen Haushalt
sit führen , bezw. gegen entsprechendeEnt¬
schädigung in Pensionzu nehme» . Offerten
unter J . M . J . 100 an die Expedition
dieses Blattes .

Veranl wörtlich :
Für den politischen Theil :

Jodocns Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokals ,
Vermischte Nachrichten und GcrichtssaaU

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirthschaft , Inserate nnd Reklame» '

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rorations-Druck nnd Verlag der
gesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe,

Adlcrstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.


	[Seite 1900]
	[Seite 1900]
	[Seite 1900]
	[Seite 1900]

